
0 Erläuterungen zur Verkehrsunfallstatistik 

0.1 Datenquelle der Verkehrsunfallstatistik 

Datenquelle der polizeilichen Verkehrsunfallstatistik 2006 für den 
Kreis Warendorf  ist die Datenbank der Zentralen Polizeilichen 
Dienste (ZPD). Die Zahlen wurden aus den Listen der 
Verkehrsunfalldatei Nordrhein Westfalen (VUD/NRW), Stand 
19.01.2007, entnommen. Die Listen werden im 
Bearbeitungsprogramm SERVUS NRW bearbeitet und ausgewertet. 
SERVUS ist eine Kurzform für das Programm: Siegburger
Erfassungs- Rechercheanwendung zur Verkehrsunfallaufnahme
und Sachbearbeitung. 

0.2 Einteilung der Verkehrsunfälle in Kategorien 

Im Bereich der Verkehrsunfälle wird unterschieden zwischen 
Unfällen mit Personenschaden (Kategorie 1 bis 3 oder auch VU P)
und Unfällen mit Sachschaden (Kategorie 4 bis 7 oder VU S).

0.2.1 Zur Differenzierung der Verkehrsunfälle mit Personenschaden 

Kategorie 1 – 3

Die Verkehrsunfälle mit Personenschaden (P) differenzieren sich 
durch den Grad der Verletzung der Beteiligten: 

Unfall Unfallkategorie            Unfallfolgen/-ursachen

Kategorie 1 Unfall mit Getöteten : 
als getötet:
gelten solche Personen, die sofort oder 
innerhalb von 30 Tagen nach dem Unfall 
an den Verletzungen verstorben sind.

Kategorie 2 Unfall mit Schwerverletzten: 

als schwerverletzt:
gelten solche Personen, die in ein 
Krankenhaus eingeliefert werden und 
dort stationär verbleiben,
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Kategorie 3 Unfall mit Leichtverletzten

als leichtverletzt:
gelten solche Personen, bei denen eine 
stationäre Behandlung nicht erforderlich 
ist.
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